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Die Bauarbeiten am Simplon-Tunnel.

mm

*a>

^
¦w

f3"*

Abb. 68. Reparaturwerkstätte auf der Nordseite.

Dienstgebäude für die Verwaltung
der schweizerischen Bundesbahnen in Bern.1)

II. (Schluss).
Im Anschlüsse an die in der letzten Nummer

dargestellten, mit dem I. und II. Preise ausgezeichneten Entwürfe,
bringen wir auf Seite 104, 105 und 106 Ansichten, Grundrisse

und Lageplan der beiden Entwürfe, denen je ein
dritter Preis zuerkannt worden ist, nämlich jener der Architekten

Alfred Dufour und Henri Baudin in Genf und Alphonse
Andrej in Freiburg. Damit sich die Leser über die
vielumstrittene Frage der Ausnützung des verfügbaren Baugrundes
selbst ein Urteil bilden können, haben wir für jeden Entwurf
den zugehörigen Lageplan beigefügt. Hinsichtlich der
Charakterisierung der einzelnen Entwürfe sei auf das in Nr. 9
enthaltene Gutachten des Preisgerichtes verwiesen.

Zur Konkurrenz für ein Dienstgebäude für die

Verwaltung der Schweiz. Bundesbahnen und zur Frage der
architektonischen Konkurrenzen im allgemeinen.2)

1.

Die eigentümliche Prämiierung, die bei der vorgenannten Konkurrenz
stattgefunden hat, und die verschiedenen sachentstellenden Zeitungsberichte,
welche über diese Frage erschienen sind, veranlassen uns, die von 34
Bewerbern an dieser Konkurrenz erhobenen Beschwerden über das Urteil
des Preisgerichtes in unserem Vereinsorgane zu veröffentlichen und gleichzeitig

die Frage vor das Forum der Schweiz. Fachmänner zu bringen, ob

es, angesichts dieser Vorgänge und aus andern allgemeinen Gründen, nicht

1) Bd. XXXVIII. S. 222, Bd. XXXIX, S. 32, 43, 52, 86 und 91.
2) Wir erhielten von dem auf Seite 52 dieses Bandes bereits

genannten Komitee diese Zuschrift, der wir gerne Aufnahme gewähren, da
die Erörterung der darin angeregten allgemeinen Fragen sehr wünschbar
erscheint. Die Red.

angezeigt sei, die «Grundsätze für das Verfahren bei öffentlichen
architektonischen Konkurrenzen» zu ergänzen oder zu revidieren.

I. Der Wettbewerb für Entwürfe su einem Dienstgebäude der
Schweiz. Bundesbahnen auf dem Brückfeld in Bern war ausgeschrieben
in den Nummern 19 und 20 der «Schweiz. Bauzeitung» vom 9. u. 16.
November 190I.

II. Die Artikel des Bauprogrammes, welche für die vorliegende
Frage ins Gewicht fallen, lauten wörtlich folgendermassen:

Art. a. Disposition des Gebäudes. Die Placierung des
Gebäudes auf dem zur Verfügung stehenden Platze wird den Bewerbern
freigestellt. Es ist indessen darauf zu sehen, dass dasselbe bei Bedarf leicht
erweitert werden und im übrigen eine rationelle Ausnützung des gesamten
Bauareals erfolgen kann.

Art. 4. Bauart. Das Gebäude soll ein gefälliges Aussehen
erhalten, sonst aber ganz einfach, praktisch, ohne luxuriöse Ausstatlungen
ausgeführt werden und sich einzig durch gute architektonische Verhältnisse
und Formen auszeichnen. Ein Hauptaugenmerk ist auf möglichst gute
Beleuchtung der Räume, namentlich aber der Bureaux, zu legen u. s. w.

III. In der gleichen Nummer 20 der «Schweiz. Bauzeitung», welche
die zweite Publikation über den Wettbewerb enthielt, erschien unter Mis-
cellanea eine Abhandlung über das Dienstgebäude der Schweiz. Bundesbahnen,

in welcher Mitteilungen über den Geschäftsgang der
Generaldirektion, die Zahl der nötigen Beamten und Angestellten, deren Verteilung
unter die einzelnen Departemente, die Frage der Unterbringung derselben,
u. s. w. enthalten waren. Es war darin nachgewiesen, warum die
Generaldirektion einen Neubau in Aussicht nehme und dass der hiefür nötige
Baugrund bereits vorhanden sei. Dann kommt wörtlich:

«Von dem 4800 m? betragenden Bauplatz sollen vorläufig
2000 m2 verwendet werden. ' Der Rest bleibt frei für weitere
Ausdehnung, etc.»

IV. Aus II und III geht klar hervor, dass das Programm Projekte
verlangte, welche schon für die erste, jetzt in Betracht fallende Bauperiode
allen Anforderungen an rationelle Disposition der Arbeitsräume, der
Eingänge, Treppen, Korridore, Dependenzen u. s. w., sowie an gute Beleuchtung

u. drgl. entsprechen sollten, welche aber gleichzeitig so zu disponieren
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